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Die im Buch angegebenen Websites sind, 
soweit nicht anders vermerkt, in der je-
weiligen Landessprache und auf Englisch 
verfügbar. Bei Hotels und Restaurants, die 
keine eigene Seite haben, aber bei Face-
book vertreten sind, steht hinter der Adres-
se/Telefonnummer das Kürzel ›fb‹.

Autofahren
Albanien: Lichtpflicht (auch tagsüber), Pro-
millegrenze 0,1, Grüne Versicherungskarte 
erforderlich.
Bosnien und Herzegowina: Promillegren-
ze 0,3, Winterreifenpflicht 15.11.–15.4., 
Grüne Versicherungskarte erforderlich (mit 
Länderkürzel ›BIH‹).
Kosovo: Promillegrenze 0,5, Grüne Ver-
sicherungskarte wird nicht anerkannt, es 
muss eine extra Haftpflichtversicherung 
abgeschlossen werden (ca. 30 Euro/2 Wo-
chen).
Kroatien: Lichtpflicht (auch tagsüber), Pro-
millegrenze 0,5, Grüne Versicherungskarte 
wird empfohlen.
Nordmazedonien: Promillegrenze 0,5, Grü-
ne Versicherungskarte Pflicht (oder Ab-
schluss einer Versicherung an der Grenze).
Montenegro: Promillegrenze 0,5, Grüne 
Versicherungskarte Pflicht (oder Abschluss 
einer Versicherung an der Grenze).
Serbien: Lichtpflicht (auch tagsüber), Pro-
millegrenze 0,3.
Die Autobahnen außerhalb Deutschlands 
sind nahezu alle mautpflichtig.

Einreise
Für alle Länder gilt: Reisende aus Schengen-
staaten (Deutschland, Österreich, Schweiz) 
können mit Reisepass oder Personalaus-
weis einreisen, Kinder benötigen einen 
eigenen Ausweis mit Lichtbild. Touristi-
sche Aufenthalte sind in der Regel bis 90 
Tage visafrei.
Eine polizeiliche Meldepflicht (z.B. bei Pri-
vatunterkünften, 24 Std. nach Ankunft) 
gilt in Kosovo, Nordmazedonien, Monte-
negro und Serbien. In Bosnien und Herze-

gowina muss man sich bereits nach zwölf 
Stunden melden, wenn ein Aufenthalt von 
mehr als drei Tagen geplant ist.
Albanien: Die Reisedokumente müssen 
bei der Einreise noch mindestens drei 
Monate gültig sein.
Bosnien und Herzegowina: Dokumente 
müssen bei der Ausreise noch drei Mo-
nate gültig sein. Bei der Einreise müssen 
Ausländer nachweisen, dass sie pro Auf-
enthaltstag über mindestens 150 KM (ca. 
75 Euro) verfügen (bar oder Kreditkarte).
Kosovo: Dokumente müssen bei der Aus-
reise noch mindestens drei Monate gültig 
sein; alte Personalausweise werden nicht 
anerkannt (nur biometrische). Achtung: 
Die Ausreise nach Serbien von Kosovo 
ist nur möglich, wenn auch die Einreise  
nach Kosovo von Serbien aus erfolgt ist. 
Bei Einreise nach Kosovo aus einem Dritt-
land ist die Weiterfahrt nach Serbien nicht 
möglich.
Kroatien: Dokumente müssen für die Dau-
er des Aufenthalts gültig sein.
Nordmazedonien: Dokumente sollten bei 
der Einreise noch sechs Monate lang gül-
tig sein.
Montenegro: Dokumente sollten bei der 
Einreise noch drei Monate lang gültig 
sein. Der Personalausweis berechtigt nur 
zu einem Aufenthalt bis zu 30 Tage oder 
zur Durchreise.
Serbien: Dokumente müssen gültig sein. 
Auf die 90 Tage Visumfreiheit in Serbien  
werden auch Aufenthalte in Kosovo an-
gerechnet.

Gesundheit
Empfohlen werden für alle Länder die 
Standardimpfungen, es besteht keine Impf-
pflicht. Für einige Länder oder bei länge-
rem Aufenthalt kann die Impfung gegen 
Hepatitis A und/oder FSME sinnvoll sein. 
Aktuelle Informationen z. B. beim Aus-
wärtigen Amt, www.auswaertiges-amt 
.de oder beim Centrum für Reisemedizin,  
www.crm.de. 

https://www.auswaertiges-amt.de
https://www.auswaertiges-amt.de
https://www.crm.de
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Eine Auslandsreiseversicherung mit Rück-
transportmöglichkeit wird empfohlen. In-
dividuell benötigte Medikamente sollten 
mitgebracht werden.

Individuell oder organisiert?
Der Balkan ist problemlos auf eigene Faust 
zu bereisen. Seit vielen Jahren gibt es aber 
auch eine Reihe von Reiseveranstaltern, 
die länderübergreifende Rundreisen mit 
verschiedenen Schwerpunkten und un-
terschiedlicher Dauer anbieten, teilweise 
auch mit Abstechern nach Griechenland 
oder Bulgarien (→ S. 498).

Sicherheit
Insgesamt gelten alle Länder des Westbal-
kan als sichere Reiseländer, in denen die 
üblichen Vorsichtsmaßnahmen gelten: 
Kopien der Reisedokumente anfertigen, 
Originale an einem sicheren Ort verwah-
ren, im Gedränge seine Sachen vor Ta-
schendieben schützen, keine Wertsachen 
sichtbar im Auto lassen, Demonstrationen 
und Menschenansammlungen meiden.
In Bosnien und Herzegowina sowie in Ko-
sovo kann es noch vereinzelte Minenfel-
der geben, weshalb die befestigten Stra-
ßen und ständig befahrene Wege nicht 
verlassen werden sollten. Aktuelle Infor-
mationen zu den einzelnen Ländern unter 
www.auswaertiges-amt.de. Wer ganz si-
chergehen möchte, trägt sich in die Liste 
von Deutschen im Ausland ein (https:// 
elefand.diplo.de).
Adressen der Botschaften → ab S. 500.

Telefonnummern
Euronotruf: 112 (Kroatien, Bosnien und 
Herzegowina)
Serbien: Notruf: 094, Polizei: 092
Montenegro: Notarzt: 124, Polizei: 122, 
Feuerwehr: 123
Kosovo: Feuerwehr: 93, Polizei: 92, Not-
arzt und Rettungsdienst: 94
Albanien: Notarzt: 127, Verkehrspolizei: 
126, Polizei: 129
Nordmazedonien: Feuerwehr: 193, Po-
lizei: 192

Zentrale deutsche Notrufnummer zum 
Sperren von EC-/Kredit-/Handykarten: 
+49/116116
ADAC-Pannenhilfe: +49/89/222222

Unterkünfte
Kroatien: Die meisten Hotels bieten mitt-
leren Standard, DZ 70–150 Euro; häu-
fig Pauschal- oder All-inclusive-Angebote. 
Frühzeitige Buchung für die Hochsaison ist 
ratsam. Privatunterkünfte sind günstiger. 
Campingplätze fast an der ganzen Küste 
und auch im Inland zu finden, wildes Zel-
ten ist streng verboten. 
Bosnien und Herzegowina: Breitgefächer-
tes Angebot an neuen und frisch renovier-
ten Hotels, vergleichsweise günstige Prei-
se. An touristischen Orten gibt es meist 
Campingplätze (Sommersaison), wildes 
Campen verboten.
Serbien: Das Angebot ist in den letzten 
Jahren erheblich gewachsen; in Städten 
westliches Preisniveau. In ländlichen Ge-
bieten findet man sogenannte Etno-Kućas, 
Unterkünfte in traditionellen Häusern. Auch 
das Angebot an Campingplätzen wurde 
vergrößert. Wildes Campen ist verboten.
Montenegro: An der Küste gibt es ein 
breites Angebot an Unterkünften, durch-
gängig mit westeuropäischem Standard 
und Preisniveau. Eine Reservierung in 
der Hochsaison ist ratsam. Die wenigen 
Campingplätze befinden sich ebenfalls 
hauptsächlich an der Küste. Wildes Cam-
pen ist verboten.
Kosovo: Hotels und Motels gibt es in al-
len Preisklassen, Privatunterkünfte nur in 
wenigen abgelegenen Regionen. Camping 
spielt in Kosovo keine Rolle, es gibt auch 
keine empfehlenswerten Plätze.
Albanien: In den meisten Orten ist das 
Angebot an Hotels überschaubar; ein Dop-
pelzimmer kostet 30 bis 70 Euro, in Tirana 
teils mehr. Hostels und Privatzimmer sind 
sehr günstig. Wildes Campen ist möglich, 
gegebenenfalls sollte man beim Grund-
stücksbesitzer fragen.
Nordmazedonien: Besonders groß ist das 
Angebot an Unterkünften in Ohrid und 

https://www.auswaertiges-amt.de
https://elefand.diplo.de
https://elefand.diplo.de
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Skopje; DZ oft um 70 Euro. In touris-
tisch frequentierten Gegenden gibt es 
Privatunterkünfte, im Land viele günstige 
Campingmöglichkeiten, meistens sehr ein-
fach. Wildes Campen ist durchaus üblich, 
wenn auch nicht unbedingt erwünscht.

Unterwegs mit Bahn und Bus
Bedingt nicht zuletzt durch die topogra-
phischen Gegebenheiten, wird der öffent-
liche Fernverkehr, abgesehen von einigen 
wichtigen Bahnstrecken, meist mittels Bus-
sen abgewickelt. Die Preise liegen – teils 
erheblich – unter denen in Deutschland. 
Ein Abenteuer für sich ist die Fahrt auf der 
Bahnstrecke Belgrad–Bar.

Verständigung
Kroatien: Deutsch ist in touristischen Ge-
genden weit verbreitet, jüngere Leute spre-
chen oft gut Englisch. 
Bosnien und Herzegowina: Fast überall  
außer in abgelegenen Gegenden, wird 
Englisch gesprochen und oft auch Deutsch.
Serbien: Die Verständigung ist teilweise 
in Englisch möglich. Einige Serben können 
Deutsch, manchmal kommt man auch mit 
Russisch zurecht.
Montenegro: An der Küste wird oft Eng-
lisch, Italienisch und auch Deutsch gespro-
chen, im Hinterland deutlich seltener. In 
den südlichen Gegenden wird auch Alba-
nisch gesprochen.
Kosovo: In größeren Orten sprechen die 
jüngeren Leute Englisch, Deutsch ist ähn-
lich verbreitet.

Albanien: Viele Albaner sprechen gut Ita-
lienisch, Griechisch, aber nur gelegentlich 
Deutsch. Die Jüngeren haben Englisch meis-
tens in der Schule gelernt.
Nordmazedonien: Die jüngere Generation 
spricht oft gut Englisch, speziell im urbanen 
Raum. Regional gilt Albanisch als zweite 
Landessprache.
Die kyrillische Schrift wird in Serbien, Nord-
mazedonien und einigen Teilgebieten mit 
überwiegend serbischer Bevölkerung ver-
wendet, in Montenegro sind sowohl das 
kyrillische als auch das lateinische Alpha-
bet in Gebrauch.

Vorwahlen
Kroatien: +385 (00385)
Bosnien und Herzegowina: +387
Serbien: +381
Montenegro: +382
Kosovo: + 383
Albanien: +355
Nordmazedonien: +389

Währungen
Kroatien: Kuna, 1 Euro = 7,4 Kuna
Bosnien und Herzegowina: Konvertible 
Mark (KM), 1 Euro = 1,96 KM
Serbien: Dinar, 1 Euro = 118 Dinar
Montenegro: Euro
Kosovo: Euro
Albanien: Lek, 1 Euro = 123 Lek
Nordmazedonien: Denar, 1 Euro = 61 Denar
Stand: Mai 2019
Ausführliche Informationen in den West-
balkan- und den Länder-Reisetipps → ab 
S. 496

Abkürzungen und Bezeichnungen

bb bez broja (›ohne Nummer‹, wenn keine  
Hausnummer vorhanden ist; Kroatien, 
Montenegro)
Bul./Blv. Bulevar/Bulevardi (Serbien, 
Albanien)
Rr. Rruga (Straße; Albanien, Kosovo)
Trg Platz (Serbien, Montenegro, Nord-
mazedonien, Bosnien und Herzegowina)

Sheshi Platz (Albanien, Kosovo)
ul. ulica (Straße; Serbien, Montenegro, 
Nordmazedonien, Bosnien und Herzegowi-
na. In Nordmazedonien und Kroatien wird 
die Bezeichnung ›ulica‹ als Bestandteil des 
Straßennamens meist weggelassen.
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Touren durch den Westbalkan

Montenegro 
 »Durch die Schluchten des Balkans
aMit dem Auto auf der Fernstraße Pod-
gorica–Belgrad bis nach Kolašin in den Ber-
gen Montenegros ist ein Abenteuer! Die 
Straße folgt in weiten Teilen den Gleisen 
der Eisenbahnstrecke nach Kolašin und 
verläuft parallel zum Fluss Morača und 
seinen Schluchten. An einigen Stellen ste-
hen die Berge so dicht beieinander, dass 
nur ein kleines Stück des Himmels sichtbar 
bleibt. Unbedingt sollte man einen Stopp 
beim Kloster Morača einlegen.
Autorouten durch den ganzen Balkan 
→ S. 27

 »Hauptstadt-Hopping
bcDurch den hohen Anteil an Gebir-
gen ist der Westbalkan nicht prädestiniert 
für Zugreisen. Eine Rundreise mit allen 
sieben Hauptstädten wird also am besten 
mit dem Auto oder per Bus gemeistert. 
Eine Strecken-Empfehlung: Zagreb via No-
vi Sad nach Belgrad mit dem Zug (ca. 6 
Std.); Belgrad–Prishtinë mit dem Bus (Adio 
Tours, ca. 6 Std); Prishtinë–Skopje mit dem 
Zug (ca. 3 Std.); Skopje–Tirana mit dem 
Bus (Fertours; ca. 7 Std.); Tirana–Podgo-

rica per Bus (Drita Travel, Old Town Tra-
vel; ca. 3,5–4 Std.); Podgorica–Sarajevo 
mit dem Bus (Glunexm, Transprom; ca. 
6–7 Std.); Sarajevo–Zagreb mit dem Bus 
(Eurolines; ca. 5 Std.).
www.busticket4.me
www.busliniensuche.de
www.balkanviator.com
Macedonian Railways: https://mzt.mk
Serbian Railways: www.srbvoz.rs

Kroatien/Montenegro
 »Zur Bucht von Kotor
rIm Segelboot von Dubrovnik an den 
Klippen des Berges Spas entlang zur Bucht 
von Kotor. Fjordartig schmiegt sich die 
Weltnaturerbestätte zwischen die hoch 
aufragenden Bergflanken an der Adriaküste 
Montenegros. Segeltörns mit Reiseveran-
stalter oder für Erfahrene mit gemietetem 
Segelboot. → S. 269

Albanien
 »Über den Koman-Stausee
BabDie Fahrt auf der Autofähre 
von Shkodër nach Fierzë führt durch fast 
menschenleere Täler, durch die gefluteten 
Schluchten der Nordalbanischen Alpen – 
links steile Felsenwände, rechts der Drin-
Fluss. Fierzë ist der Startpunkt für Wan-
derungen in Nordalbanien oder für die 
Weiterfahrt mit dem Auto (oder Minibus) 
nach Kosovo.
www.komanilake-explore.com

 »Radrouten
w Der südliche Teil des 10 000 Kilo-
meter langen europäischen Fernradweges 
Iron Curtain Trail (identisch mit Euro-
Velo Route EV 13) folgt dem Verlauf des 
einstigen Eisernen Vorhangs zwischen 
Ex-Jugoslawien (Kroatien, Serbien, Nord-
mazedonien) und dem Ex-Warschauer-
Pakt (Ungarn, Rumänien, Bulgarien). → 
S. 34
Neben dem Iron Curtain Trail durchmessen 
drei weitere EuroVelo-Routen den westli-Segelboote an der kroatischen Küste

https://www.busticket4.me
https://www.busliniensuche.de
https://www.balkanviator.com
https://mzt.mk
https://www.srbvoz.rs
https://www.komanilake-explore.com

